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Hier und im übrigen Lands feilen zusammen hrey
Lmd dreyßig Millionen Menschen wohnen.

II.

T u f a n.

Daß das ganze Thibet diesen Namen führe,
haben wir schon erwähnet, hier verstehen wir nur
ein kleines Land unter dieser Benennung, welches
gegen Osten an Srna, gegen Norden an das Land
der koschrotischen Eiukhen, und gegen Westen und
Süden an Thibet grunzet. Die Beherrscher die¬
ses Landes waren ehedem Meister vieler benachbar«
ten Provinzen, und ihre Macht ward in Hindo-
stau, der Tatarey und Sina gefürchtet. 2m An«
fange des neunten Jahrhunderts nach christlicher
Zeitrechnung steng Tufan an, inVersallzugerathen;
es entstanden blutige, bürgerliche Kriege, und aus
diesen eine Menge kleine Herrschaften, welche die¬
se Monarchie bald gänzlich zu Grunde richteten.

Die 'gegenwärtigen Bewohner von Tufan
werden, wie schon angeführt worden ist, von den
Sinesen in schwarze und gelbe Sifans getheilet»
Die schwarzen Sifans sind arm und unkultiviret.
Sie haben verschiedene Familienhaupter, welchs
zusammen einem gemeinschaftlichen Khan unterwor¬
fen sind.

Dieselbe Verfassung haben auch die gelben
Sifans, deren Prinzen zugleich Lamas sind. Die¬
se Völker ziehen hordenweise im Lande, doch so.
Daß jede, Horde ihren bestimmten Distrikt hat.
Einige wohnen auch in Erdhütten, alle aber- leben
von der Viehzucht. Die Pferde dieses Landes wer¬
den, wenn sie gleich klein sind, wegen ihrer Starke
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